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8S Freita den April 187Das nächste Stück ieses Blattes erscheint Smnmbeud e IS APril
Zur Tagesgeschichte

Die Wegeordnung
Gar oft mag ein Reisenver dessen Wagen im Schmutz

der Landstraße sich nur mühsam fortbewegte oder welcher
auf holprigen hartgefrorenem Wege unsanft zusammengerüt
telt wurde die Nachlässigkeit Derer denen die Unterhaltung
des Weges oblag verurtheilt und es für unbegreiflich er
klärt haben wie man mitten im neunzehnten Jahrhundert
im hochcultivirten Preußischen Staate so wenig Rücksicht
auf den Wegebau nehmen könne Sein Zorn wird in den
wenigsten Fällen an die richtige Adresse gerichtet gewesen
sein denn die Hauptschuld an dem fast ausnahmlos trauri
gen Zustande unserer Landstraßen trägt das Chaos der
bestehenden Gesetze welche der Gesetzlosigkeit so ähnlich
sehen wie ein Ei dem anderen Zwar haben wir Wege
ordnungen welche für größere Gebiete des Preußischen
Staates Geltung haben wie sich solche z B im Augemei
nen Landrechte im Gemeinen Rechte und im tüoäs Mxo
leon finden indessen neben denselben befindet sich eine solche
Anzahl von Provinzialwege Gesetzen Wegeordnungen Wege
Edicteu statutarischen Bestimmungen nnv Gewohnheitsrechten
in Kraft daß die einzelnen Bestimmungen hierüber sich zu
einem unentwirrbaren Knäuel zusammenrollen In der
That giebt es auf dem Gebiete des öffentlichen Rechtes
kaum ein dunkleres und bestrittemres Feld als die Wege
gesetzgebung Sie ist die Quelle endloser Streitig
keiten zwischen einzelnen Personen sowohl als zwischen
ganzen Gemeinden und Verwaltungsbezirken Der Weg
dessen schlechte Beschaffenheit den Unwillen des Reisenden
erregte blieb vielleicht seit Jahren ungebessert weil seit
eben so langer Zeit ein Prozeß über die Pflicht zur Aus
besserung schwebte Diese Zustände welche in anderen
Staaten längst überwunden sind wurden in Preußen haupt
sächlich durch das allmähliche Anwachsen des Staates durch
seine Zusammensetzung aus verschiedenen Territorien mit
gänzlich von einander abweichender Gesetzgebung welche man
fortbestehen ließ hervorgerufen Sie haben sich bis zur
Unerträglichst gesteigert und bilden eine Pflege nicht allein
für das betheiligte Publikum sondern auch für die Ver
waltungsbehörden Man wird eine durchgreifende Besserung
nur herbeiführen können durch die Aufhebung sämmtlicher
provinzial statutarischer und Gewohnheitsrechte und durch
die Einführung einer für den ganzen Staat gül
tigen allgemeinen Wegeordnung Der Erlaß einer solchen
ist längst als ein dringendes Bedürfniß anerkannt und be
findet sich seit dem Jahre 1820 in Vorbereitung Daß
man in dieser langen Zeit kaum um einige Schritte vor
wärts geschweige denn zu einem Abschlüsse gekommen ist
mag zum Theil in der allgemeinen Stagnation seinen Grund

Eine Ehe
Roman von Ludwig Harder

10 FortsetzungDie Wittwe freilich welche wagte in der Hoffnung ein
warmes Winterkleid für ihre Kleinen zu gewinnen der
Landmann der zum erstenmal ein Geldstück dem trügerischen
grünen Tuch anvertraute sie setzten ihren Einsatz mit Zit
tern und Zagen und sahen betrübt dem Eisen der Employss
nach welches so gleichmüthig den Gegenstand ihrer Hoff
nungen einzog aber die Goldrollen die Tausendfrankbillete
fielen nicht aus bebenden Händen und kein Seufzer we
nigstens kein hörbarer folgte ihnen wenn sie verloren
gingen

Im weißen Saal dem letzten und größten der
Spielsäle standen Gerta und Ezernntzkhi still Frau Kauf
mann war schon früher zurückgeblieben

Ich sehe mein gnädiges Fräulein lächelte Ezernutzkyi
Sie ziehen gleich mir das ruhigere Ii sntö 6t Hng,rs,ut6

dem ewig springenden Roulette vor
Ich ziehe keins von Beiden vor und wenn ich

ein Recht dazu hätte Gras so würde ich Sie bitten mir
keinen Beweis ihrer Vorliebe zu geben

Gestatten Sie mir dies einzige Mal Ihnen ungehor
sam zu sein Was kann ich fürchten wmn Sie der Schutz
geist meines Spieles sind und zudem diese Serie ist
wirklich zu verführerisch

Damit warf er ein Tausendfrankbillet auf den Tisch
Gerta wußte durch ihren Bruder daß Ezernutzkyi an

einem der vorhergehenden Abende sechszehntausend Franken
gewonnen hatte Sie beobachtete athemlos mit klopfendem
Herzen sein Spiel War es Leidenschaft war es ihm
wirklich nur ein gleichgültiger Zeitvertreib

Fünfzehntausend Franken waren nun verloren ohne
daß auch nur ein Schatten von Mißmuts die Züge des
Ungarn trübte Jetzt wechselte er das letzte Tausendfrank
billet in vier Goldrollen um Er setzte die Erste die
Zweite die Dritte Eine nach der Andern schwand
Als Ezernutzkyi die vierte Goldrolle auf das grüne Tuch

haben in welcher unsere Gesetzgebung sich ein Menschenalter

hindurch befand zum Theil aber auch in der Sprödigkeit
und Schwierigkeit des gesetzgeberisch umzuformenden Stoffes
Die Versuche welche in neuester Zeit wiederholt zur Herbei
führung besserer Zustände durch den Erlaß einer allgemeinen
Wegeordnung gemacht wurden scheiterten an der Verschieden
heit der Meinungen und Anschauungen zwischen der Regie
rung und der Landesvertretung

Binnen Kurzem wird die wichtige Angelegenheit aber
mals dem Abgeordnetenhause zur Beschlußfassung unter
breitet werden Der Regierungsentwurf ist von einer aus
2 Mitgliedern bestehenden Kommission durchberathen und
sehr erheblich abgeändert worden Die Abänderungen
namentlich so weit sie das Aufsichtsrecht des Staates und
seine Anforderungen an die Einrichtung und Unterhaltung
der öffentlichen Wege betreffen sind durchweg von princi
pieller Bedeutung und gehen zum Theil sehr weit mit der
Regierungsvorlage auseinander Letztere will zum Beispiel
die Beschaffenheit in welcher die Gemeindewege und Kreis
straßen so wie die zu denselben gehörigen Anstalten Brücken

Gräben n s w angelegt und erhalten werden müssen
durch ein besonders zu erlassendes Regulativ regeln welches
vom Oberpräsidenten im Einverständniß mit dem Provin
zialrathe ausgestellt und vor dem Erlasse den Vertretungen
der sämmtlichen Kreise in denen es Anwendung findet
mitgetheilt werden soll Der Kreisvertretung soll es frei
stehen Abänderungen und Ergänzungen in Vorschlag zu
bringen welche bei Genehmigung des Provinzialrathes dem
nächst vom Oberpräsicenten in das Regulativ aufzunehmen
sind Während hiernach die Regierungsvorlage das Regul
ativ von oben nach unten construirt will die Kommission
dasselbe von unten nach oben aufbauen unter Beschränkung
der staatlichen Behörden Die einschlagenden Beschlüsse
lauten Die Anforderungen welche der Staat an die
Einrichtung und Unterhaltung der öffentlichen Wege so wie
der zugehörigen Anstalten mindestens zu stellen hat und
höchstens stellen darf sind für jede Provinz erforderlichen
Falls auch für einzelne Tyeile oerselben durch NoMativ
bestimmungen festzustellen welche der Provinzialrath zu er
lassen hat serner auf Grund der Normativbestimmungen
hat jeder Kreis ein Regulativ aufzustellen in welches unter
Genehmigung des Provinzialrathes die von der Kreisvertre
tnng für den ganzen Kreis oder einzelne Theile desselben
beantragten Abänderungen und Ergänzungen ferner die
Bestimmungen über die Art und Weise der Wegebesserung
die Zeit der Herstellungs und Unterhaltungsarbeiten das
dazu zu verwendende Material und dergleichen aufzunehmen
sind Diese Regulative sind von dem Oberpräsidenten be
kannt zu machen

Das sind so entschiedene Gegensätze daß es mehr als

warf glaubte Gerta zum erstenmal einen Ausdruck von
Spannung in seinem ruhigen Antlitz zu bemerken

Das Gold war auf gerollt er ließ es lie
gen und folgte aufmerksam den Karten welche der Employs
mit der üblichen Gewandtheit vor sich ausbreitete

Die beiden Reihen lagen

I rsiits äsux rouAS xÄr wimizus
Das Rasseln eingezogener und ausgezahlter Münzen

folgte

Einen Augenblick einen unfaßbar kurzen Augenblick
nur veränderten sich die Züge des Ungarn es war ein räth
selhaftes Blitzen das in seinem Auge aufleuchtete dann
lächelte er das ist allerdings viel Malheur und wollte
abermals ein Tausendfrankbillet hervorziehen aber Gerta
duldete es nicht

Hören Sie auf Gras rief sie die Hand auf seinen
Arm legend ich beschwöre Sie hören Sie auf Solche
Summen verliert man nicht gleichgültig Und ich sah ja
selbst daß Sie zusammenzuckten als die letzte Rolle ver
loren gmg Sie werden das in Abrede stellen
meinetwegen ich glaube Ihnen Keinenfalls aber dulde ich
daß Sie in meiner Gegenwart dieses tolle Wagen noch
länger fortsetzen

Sie wandte sich vom Spieltisch ab der Ungar folgte
ihrem Beispiel

Welch scharfe Beobachterin Sie sind lächelte er
Man sollte sich wahrlich vor Ihnen fürchten Uebrigens

thun Sie mir Unrecht ich leugne gar nicht daß mich der
Verlust jener Goldrolle seltsam bewegte Hingegen sollen
Sie nicht glauben daß meine Aufregung dem Verlust eini
ger erbärmlicher Tausendfrankbillete galt Ich weiß nicht
ob Sie abergläubisch sind mein gnädiges Fräulein was
mich anbetrifft so gestehe ich Ihnen offen daß ich an Vor
bedeutungen glaube Mein Spiel galt heute einer Lebens
frage Was mich so mächtig erregte war Freude über
den Ausspruch des Orakels

Freude wiederholte Gerta zweifelnd So ge
ring meine Naturanl gen zur Neugier sind Sie machen
mich neugierig Graf Das muß za ein ganz überschwang
lich hohes Glück fein dessen Prophezsihung mit sechszehn

zweifelhaft erscheinen muß ob eine Vermittlung zwischen
beiden möglich sein wird Daß es aber im dringendsten
Interesse von Handel und Wandel und der gesammten
Landescultur liegt den herrschenden Zuständen ein Ende zu
machen bedarf wohl keiner weiteren Ausführung M Ztg

Berlin den 13 April
Wie die Prov Korr meldet ist der Kaiser bis

auf eine leichte Heiserkeit von dem jüngsten Unwohlsein
wieder hergestellt welches übrigens die regelmäßige Erle
digung der Regierungsgeschäfte Seitens Sr Majestät in
keiner Beziehung unterbrochen hatte Am Grün Donnerstag
wird die Königliche Familie das heilige Abendmahl in der
Kapelle des Kronprinzlichen Palais empfangen Die Reise
nach Baden Baden hat Se Majestät aufgeben müssen doch
wird voraussichtlich noch eine Begegnung mit der Königin
von England in Koburg stattfinden wohin die Frau Kron
prinzessin sich heute 12 zu achttägigem Besuche bei ihrer
erlauchten Mutter begiebt Am Dienstag 18 wird ver
muthlich die Abreise Sr Majestät nach Wiesbaden erfolgen
Der Aufenthalt daselbst dürfte sich bis in die erste Woche
des Mai erstrecken Am 9 Mai erwartet der Kaiser den
Besuch Sr Majestät des Kaisers Alexander von Rußland
welcher auf der Reise nach Ems dcn 10 und 11 Mai in
Berlin zu verweilen gedenkt Am 12 soll sodann die
Weiterreise nach Ems erfolgen Gegen den Schluß der
Badekur des Kaisers von Nußland dürften die beiden Ma
jestäten noch einige Tage gemeinschaftlich in Ems verweilen

Der Entwurf der Städteordnung hat in den zunächst
bethciligten Kreisen eine äußerst lebhafte Bewegung hervor
gerufen die sich in zahlreichen Resolutionen und Petitionen
äußert und den Landtag bei der ferneren Prüfung des Ent
wurfs werthvolles Material von sachverständigster Seite
liefert In Breslau ist ein Schlesischer in Stettin ein
Pommerscher Städtetag versammelt gewesen Außerdem
haben einzelne Städte für sich wie Berlin Wittenberg
Magdeburg Königsberg Elbing n a theils durch ihre
städtischen Vertretungen theils durch freie Bürgerversamm
lungen Besprechungen über die Fragen der Städteordnung
veranstaltet Unter diesen Fragen stand in erster Reihe
diejenige des kommunalen Wahlsystems Während eine
große Anzahl dieser Meinungsäußerungen sich für Auf
hebung des Dreiklassensystems und für gleiches Wahlrecht
auf Grund eines Census aussprachen hat sowohl der Schle
sische als der Pommersche Städretag der letztere fast ein
stimmig sich für die Beibehaltung jenes Systems erklärt
Man sieht wie wenig sich in dieser Prinzipienfrage bis jetzt
ein übereinstimmendes Urtheil in den betheiligten Kreisen
gebildet hat wie schroff sich die Ansichten gegenüberstehen
Sollte das Abgeordnetenhaus jetzt über diese Wahlfrage

tausend Franken nicht zu theuer erkauft scheint Ich darf
nicht fragen Graf was Sie so hoch schätzen

Wenn ich Ihnen dereinst meine Frage an das
Schicksal gestehe lächelte der Ungar so werden Sie
sich überzeugen daß die eben erhaltene Prophezeiung nicht
ganz so unsicher war als Sie anzunehmen scheinen

V

Es giebt Mädchen lieber Graf welche bei hinreißen
der Schönheit doch nicht im Stande sind einen Mann
wahrhaft zu beglücken weil ihnen das Weiche Willenlose
echt Weibliche fehlt trotzige denkende Köpfe Im
Vertrauen lieber Graf eine Frau sollte überhaupt nicht
denken Ein kleines Talent das kann man ihr allenfalls
hingehen lassen sie bleibt ja so lange sie lebt ein großes
Kind und bedarf eines Spielzeugs Andrerseits aber
giebt es Mädchen welche auf den ersten Anblick durchaus
nicht blenden aber ihre sanften weiblichen Züge gewinnen
in der Betrachtung ihr Gesicht wird schön weil es schöne
Empfindungen ausdrückt Gestehen Sie aufrichtig mein
lieber lieber Freund welcher dieser zwei verschiedenen Arten
von Frauen geben Sie den Vorzug

Der dritten gnädige Frau schönen Gesichtern welche
schöne Empfindungen ausdrücken

Es waren Frau Lambert und Stephan Ezernutzkyi
welche auf einem Divan des weißen Saales diese Be
trachtungen austauschten Der Ungar hatte sich in einem
Anfall von Langeweile verleiten lassen Sidi einige Artig
keiten zu sagen und dies Gespräch war die Folge

Nun zu dieser dritten Art gehört Fräulein Kaufmann
doch wahrhaftig nicht war die ärgerliche Antwort der Dame

Ich wenigstens Habe nie einen kälteren Blick gesehen frei
lich kann ich nicht wissen ob er nicht Herren gegenüber so
gar sehr warm ist

Ich dachte wir sprächen im Allgemeinen
Allerdings ja Fräulein Kaufmann kam mir

nur als geeignetes Beispiel in den Sinn Ich könnte Ihnen
Dinge von dieser seelenlosen Schönheit erzählen so bei t
sie nämlich in Hamburg Sie können denken wenn sich
bei ihrem Reichthum und wohlgezählten zweiundzwanzig



Beschluß fassen so ist noch nicht zu übersehen wie sich die
Majorität entscheidet Der Beschluß der Kommission welcher
den Wahlmodus iu das freie Belieben jeder einzelnen Kom
mune stellt wird schwerlich aufrecht erhalten werden da eine
so wichtige Prinzipienfrage füglicher Weise durch ein allge
meines Gesetz geregelt werden muß Aus den Beschlüssen
der erwähnten Städtetage heben wir übrigens als besonders
bemerkenswerth noch diejenigen hervor wonach jede Ein
mischung der höheren Instanz bei der Entscheidung der
Frage ob kollegiales oder Bürgermeistershstem wegfallen soll
und der Einfluß des Landraths bei der örtlichen Polizei
verwaltung und ähnliche Beschränkungen der Selbstständigkeit
der städtischen Behörden durch Staatsorgane zurückgewiesen
werden

Die St Petersburger Agence Generale Russe
versendet unter gestrigem Datum folgendes Telegramm

Wir können heute melden daß trotz der ungünstig
veränderten Situation das EinVerständniß zwischen den
Mächten und hauptsächlich zwischen Wien und Petersburg
fortbesteht Es ist dies schon geboten durch die Nothwendig
keit die von den Insurgenten verlangten Garantien zu be
rathen unter Beibehaltung des einmal angenommenen Plans
zur Herstellung des Friedens

Basis dieses Plans ist der politische Ltaws quo der
Türkei und die thatsächliche Verbesserung der Verhältnisse
der Christen Doch können die Kabinette die Repatriirnng
nicht ohne genügende Sicherheit durchsetzen

Es ist natürlich daß der neuliche Artikel der Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung über das Verhältniß Deutsch
lands zu Rußland in diplomatischen wie in parlamentarischen
Kreisen bedeutendes Aufsehen gemacht hat Wenn man sich
der Sprache erinnert welche die der Regierung nahestehenden
Blätter im vorigen Jahre kurz nach dem Berliner Besuche
des Kaisers Alexander führten so muß diese heutige kühle
Denkart über die russische Freundschaft nmfomehr auffallen

Selbstverständlich hat der erwähnte Artikel nur in dem
Falle Anspruch auf Beachtung daß er keinen Meinungs
ausdruck der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung sondern in
irgend einer Weise eine Kundgebung leitender Persönlich
keiten ist Diese Annahme drängt sich beim Lesen sofort
auf und wird auch von den Meisten getheilt allein bei der
scharf markirten Form in welcher der Reichskanzler am
9 Februar im Reichstage Jeden dcr irgend etwas in
den Zeitungen als vom Auswärtigen Amt ausgehend be
zeichnet als Einen der eine Unwahrheit wissentlich ver
breitet erklärt hat ist die größte Vorsicht geboten Wir
dürfen aber doch wohl die Beobachtung registriren daß die
Norddeutsche Allgemeine Zeitung auch nach jener Zeit merk
würdige Proben des Talentes geliefert hat gerade das zu
errathen und ausführlich zu diskutiren was zufällig in der
Wilhelmsstraße Gegenstand dcr Erwägung war und zwar
oft in Fragen die eben nicht auf der Tagesordnung standen
Gesetzt also daß auch diesmal das einst offiziöse Blatt so
glücklich gerathen hätte daß jeder nicht Eingeweihte hier eine
Eingebung von Außen vermuthen muß so hätten wir es
mit einer sehr bedeutsamen Kundgebung zu thun Es wird
schon längst in den politischen Kreisen davon gesprochen daß
das Einvernehmen zwischen den Leitern der deutschen und
der russischen auswärtigen Politik herzlicher sein könnte als
es ist ein Umstand zu dessen Beseitigung die der hiesigen
Regierung kaum sympathische Vertretung Rußlands in
Berlin schwerlich etwas beiträgt und vielleicht handelte es
sich nur darum einen Anlaß wie er sich in dem Gerücht von
der Abdankung des Ezars bot zu benützen um dem Fürsten
Gortschakoff die ungebetenen Liebesdienste zu quittiren mit

Jahren noch keine Partie für sie gefunden hat Es
ist nur daß ich solchen Abscheu vor allen üblen Nachreden
hege

Ich gleichfalls gnädige Frau

Ah so freilich
Der Ton in welchem des Ungarn letzte Entgegnung

gesprochen ward endete die Unterredung Aber schon stand
Frau Ritter vor ihm Er hatte den unglücklichen Einfall
gehabt Dora s Zeichnungen schön zu finden das mußte er
nun gleichfalls büßen

Ah mein theurer Gras gut daß ich Sie alleintreffe
ich habe diese Nacht von Ihnen geträumt hören Sie nur

solch wunderbare Dinge I Sie waren ein Schäfer
und standen aus einer grünen Wiese kleine weiße Lämmchen
folgten Ihnen

Schafe dachte Czernutzkhi unhöflicherweise
Sie aber suchten nach einer Wunderblume und fanden

sie nicht Da erschien plötzlich eine Fee in der Linken die
schönste Blume der Erde die Königin der Nacht tragend in
der Rechten ein unscheinbares Kraut

Sie sind poetisch gnädige Frau
Stören Sie mich doch nicht Die Fee forderte

Sie auf zu wählen Die Blüthe in meiner Linken
sprach sie welkt in einer Stunde und diese vergängliche
Schönheit war ihr einziger Werth Das Kraut aber kannst
du auf deinen Wiesengrund pflanzen Unscheinbar von
außen birgt es im Innern köstliche Heilkräfte und wird
dir und deinen Schafen Segen bringen Da er
wachte ich Liebster Freund die gute etwas korpu
lente Mutter lehnte sich schmeichelnd auf des Ungarn Schul
ter vollenden Sie meinen Traum sagen Sie mir
welche Wahl hätten Sie getroffen

Verzeihung gnädige Frau aber ich verstehe mich
ganz und gar nicht aus die heilsamen Eigenschaften un
scheinbarer Kräuter während ich die Schönheit unbedingt
anbete

Ei wirklich nun da kommt ja ihre Königin der
Nacht Wählen Sie doch und seien Sie glücklich mit dem
herzlosen Marmorbild

Sie rauschte davon

denen er im vorigen Jahren Frieden vermittelte wo es
nichts zu vermitteln gab Der Staatsmann dcr an der
Spitze der deutschen Politik steht hat das vollste Recht
dazu dem russischen Nachbar im vollen Gewicht seiner Per
sönlichkeit entgegenzutreten und ihm zu zeigen daß das
Preußen und Deutschland welches heute Rußlands Freund
ist ein anderes ist als das Preußen des Herrn v Man
teuffel und daß es wenn es die Liebe des Stachbars nicht
mehr haben kann in der Lage ist sich mit seiner Furcht
begnügen zu können

Die Kronprinzessin des deutschen Reiches begab sich
heute an den Hof von Eoburg zum Besuch ihrer Mutter
der Königin von England Sie wird acht Tage dort Aufent
halt nehmen Am Sonnabend begiebt sich auch der Kron
prinz dorthin und wird das Osterfest über dort verbleiben

Wien 12 April Die Politische Korrespondenz
hebt bei Besprechung der orientalischen Lage hervor daß die
Verhandlungen mit den Insurgenten in der Herzegowina
keineswegs gescheitert seien Sodann bestätigt das genannte
Organ die Meldung daß der russische Spezialgesandte
Wesselitski Bozidarewitsch nachdem er sich seiner Mission
bei den Insurgenten entledigt hat und seines offiziellen
Charakters entkleidet ist nunmehr als Mandatar der Insur
genten auftreten werde

Wien 10 April Die Zustände in Bosnien Der
Insurgenten Unfug in Bosnien ist wieder im Zunehmen be
griffen und diesmal ist auch das türkische Croatien das sich
sonst stille verhalten in Mitleidenschaft gezogen worden
Unter den neu auftauchenden Banden Chefs zeichnet sich ein
gewisser Trisun Bnndala durch besondere Grausamkeit aus
Wie man der Pol Korr von der Grenze schreibt verbrannte
er am 6 d M die türkischen Dörfer Lipnik Mehalja An
drovea Palanka und die Czardake Paschina außerdem
lieferte er an demselben Tage den Türken ein sechsstündiges
Treffen Des Ausganges sich zu rühmen scheinen die In
surgenten keinen Grund gehabt zu haben Um ihre Schaa
ren möglichst rasch auf eine ansehnliche Höhe zu bringen
üben die Insurgenten auf ihre christlichen Landsleute welche
sich nicht anschließen wollen einen fürchterlichen Terrorismus

aus welcher an vielen Orten bereits in unerhörte Gräuel
thaten ausartet So hat eine Rotte von Insurgenten ge
führt von Diako und Stojan im Bezirke von Novine den
christlichen Hausbesitzer Nicola Maeak im Dorfe Tzirna Rika
überfallen und nachdem es ihm gelang zu fliehen dessen
Hausgesinde getödtet In Folge dessen eilten drei Com
pagnien Nizams unter Nedjib Efendi den bedrohten Ort
schaften zu Hilfe und vertrieben die Insurgenten aus der
Umgegend von Madeu Im Orte Bazevae im Districte von
Türkisch Grodisca überfielen die Insurgenten die dort fried
lich lebenden christlichen Mitbürger plünderten und beraub
ten dieselben und tödteten einen derselben Namens Theodor
Malitzam Nach Verübnng solcher Thaten verbreiten sie
in den umliegenden Ortschaften daß die von ihnen began
genen Missethaten von den Türken verübt worden sind

Der Vali von Bosnien Ibrahim Pascha entsendete
alle verfügbaren Truppen ans Serajevo und dem Travniker
Sandfchakate nach dem Nsrden Man glaubt daß bis läng
stens zum 15 d Mts die Türken mit einer bedeutenden
Truppenmacht die Operationen gegen die Insurgenten er
öffnen werden Ueberdies werden alle Mahomedaner ange
sichts der drohenden Gefahr militärisch organisirt

Paris 10 April Prinz Louis Napoleon hat ein
Schreiben an Jsrome Napoleon gerichtet worin er ihn
beschwört nicht durch unzeitgemäßen Ehrgeiz dem Werke der
imperialistischen Restauration in den Weg zu treten Ge

Bei Gott die Komödie wird zu toll murmelte
der Ungar während er auf Gerta zuschritt Machen wir
ein Ende

Fräulein Kaufmann war schön an diesem Abend wie
nie zuvor aber ihr Denken und Wollen befand sich in einem
solchen Zustand von Zerrüttung daß kein Gegenstand ihr
brennendes Auge traf ohne den kranken Geistesorganen eine
schmerzliche Empfindung zu verursachen

In einer Divanecke saß einsam und unbeachtet eine
Dame der Halbwelt Ihr kostbares Kleid lag zerknittert
auf den seidenen Polstern ihre Wangen waren bleich und
eingefallen und das Auge das aus den geschminkten Lidern
hervor so müde so grenzenlos gleichgültig in das Menschen
gewühl starrte schien zu fragen Wozu ward ich gebo
ren Gerta fühlte zum erstenmal ein halbes Mitleid
was sie sonst nur verachtet hatte Bin ich wirklich so viel
besser als jene Verworfene fragte ihr Herz Sie hätte
aufschreien mögen

Durch die unverhüllten Fensterscheiben strahlten die er
leuchteten Kaskaden Hell schimmerten die Feuerkränze unter
den sprühenden Wassertropfen Fast wollte es Gerta be
dünken als trage sie auch einen solchen Feuerkranz hinter
ihrer weißen kühlen Stirn Ein Ende o ein Ende
entrang sich auch ihrem verzweifelten Herzen

Sie ließ sich von dem Ungarn an den ziemlich leeren
Spieltisch geleiten und sank willenlos auf den Stuhl wel
chen er ihr bot Um sie her durchlief die Reihen ein be
wunderndes Flüstern das ihrer Schönheit galt Sie be
achtete es nicht sie hatte nur einen Gedanken einen Wunsch
ein Ende und das Ende kam

Darf ich für Sie setzen gnädiges Fräulein

Ich fürchte meine Gegenwart am Spieltisch ist
Ihnen sehr unerwünscht ich habe Ihnen neulich kein Glück
gebracht

Sie können nur Glück bringen Ihre bloße Gegen
wart am Spieltisch kehrt jeden Verlust in Gewinn

Gerta schob mechanisch ein Goldstück auf den Spiel
tisch und sah zu ihrem Begleiter empor mit einem langen
sengenden Blick Sie war nie kokett gewesen aber sie

rüchtweise verlautet Plon Plon wolle seine Kandidatur vor
derjenige Rouher s dessen Wahl in Ajaecio in der heutigen
Kammersitzung kassirt wurde zurückziehen

Belgien Nach einer Mittheilung ans Brüssel vom
5 d ist der frühere Bischof von Paderborn vr Konrad
Martin an diesem Tage nach einer längeren Besprechung
mit dem Erzbischof von Mecheln nach London abgereist

Belgrad 12 April Ein Volkshaufe demonstrirte
vorgestern vor dem österreichischen Konsulate wobei zwei
Bewohner desselben durch Steiuwürfe verletzt wurden Die
österreichische Regierung hat unverzüglich Statisfaktion
verlangt

Aus Halle und Umgegend
Zu dem am 23 und 24 April in Magdeburg ver

sammelten Provinziell Städtetage wurden die Herrn Ober
bürgermeister v Voß Stadtrath Jordan Stadtrakh Zernial
Justizrath Göckiug v Radecke Kaufmann Pfaffe Oi Gneist
und Rentier Wolff als Deputirte gewählt

Die Mitglieder des Kirchengesang Vercins
werden ersucht sich zu der Sonnabend Nachmittag 2 Uhr
in der St Moritzkirche stattfindenden Probe pünktlich ein
finden zu wollen

Am 30 Mai wird in Merseburg die erste Distrikts
Thierschau des westlich der Mulde belegenen Theils des Re
gierungsbezirks Merseburg stattfinden ausgeführt vom Land
wirthschaftlichen Kreis Verein zu Merseburg

Zur Erinnerung an die Pflanzung der Friedens
eichen auf der kleinen Wiese wird wie in den früheren
Jahren am 2 Ostertag Montag den 17 April Vormittags
11 /z Uhr eine einfache Feier stattfinden Die Mitglieder
der Sänger und Turnvereine der Schützengesellschaften und
des 1870 er Barackenvereins werden zu zahlreicher Bethei
ligung eingeladen und gebeten sich um 11 Uhr im Pfälzer
Schießgraben einfinden zu wollen Ganz besonders aber er
geht die Einladung wiederum an die Jugend unsrer Schulen
für welche diese Feier eine erhöhte Bedeutung hat da sie
dazu dienen soll sie durch den Hinweis aus die ruhmreichste
und begeisterungsvollste Zeit des deutschen Volks mit dem
Geiste hingebender Vaterlandsliebe zu erfüllen Dr O Ule

Die Taubstummenanstalt deren Jahresbericht wir
demnächst veröffentlichen werden hat mit vergangenem Jahre
ihr 41 Lebensjahr vollendet Von den 297 im Ganzen
aufgenommenen Taubstummen genossen Ende 1875 noch 49
Kinder Unterricht und Erziehung 9 wurden Ostern nach
geschehener Einsegnung entlassen 10 Kinder gelangten zur
Aufnahme Das Lehrerpersonal bestand aus dem Vorsteher
Klotz 4 Lehrern und 2 Lehrerinnen

Die Bürgerversammlung des Königsviertels am
Abend des 11 war gut besucht Auf Tagesordnung stand
der Hauptsache nach die Promenadenfrage Stach einem sehr
laren und sachgemäßen Referate des Bezirksstadtverordneten

Herrn Ober Postkassen Buchhalters Cansse begann die De
batte an welcher sich in hervorragender Weise die Herren
Kaufmann Görlitz Weinack Herr Causse und Herr
Maurermeister Müller serner auch die Herren Dr Beeck
Otto Kohlig Lutze Apelt betheiligten Die Ver
sammlung erklärte sich im Ganzen und Großen für das auf
der Lehmann schen Offerte beruhende Driesemann sche Pro
jekt welches auch zur Ausführung kommen wird Herr
Bankier Lehmann will bekanntlich die Hälfte der jetzt auf
60,000 erhöhten Ausgaben tragen falls eine Fontaine
an der Post angelegt ein Candelaber dort aufgestellt und
eine zweigeleisige Granitbahn von der Ecke seines Hauses
bis zur Kinderbewahranstalt genehmigt wird Schließlich

fühlte in diesem Augenblick daß sie ihre Rolle meisterhaft
spiele

Zu welch großen Worten doch einfache Höflichkeit
führt Ich hätte meinen Zweifel nicht äußern sollen

Czernutzkhi beugte sich lies über ihren Stuhl
Höflichkeit 0 nein flüsterte er rasch und leiden

schaftlich bei dem Klingen und Klirren der Münzen welche
die ganze Aufmerksamkeit ihrer Nachbarschaft gefesselt hiel
ten Wer kann Ihnen schmeicheln da das übertriebenste
Lob zur Wahrheit wird an Ihrem Schönheitsglanz Lassen
Sie es mich Ihnen endlich aussprechen ich liebe Sie
Gerta so heiß wie nur je ein Mann geliebt Werden
Sie mein so unwürdig ich Ihrer auch sein mag werden
Sie mein Weib Gerta mein ganzes Leben soll ein Ringen
nach Ihrer Huld sein

Endlich und hier Gerta rang nach Athem
Hier hier im Spielsaal vor dem grünen Tuch an der
Stelle vielleicht wo jener unglückliche Spieler von welchem
man ihr erzählt seinem Leben ein Ende gemacht schloß ihr
künftiger Gatte den Bund sür s ganze Leben Die Wände
des Saales die Zuschauer um sie her drehten sich im
Kreise wie die Farben in einem Kaleidoskop Wankend er
hob sich Gerta

Ihren Arm Graf Führen Sie mich nach Hause
Sie vergessen Ihren Einsatz Madame mahnte der

Emplohs verwundert daß die schöne Dame den Goldhaufen
zu welchem das eingesetzte Goldstück in einer langen Serie
angewachsen war im Stich lassen wollte

Mein Einsatz ja allerdings
Sie raffte die Goldstücke achtlos zusammen wobei

einige derselben unbeachtet unter den Tisch rollten und
durchschritt an Czernutzkhi s Arm den Saal Das ersehnte
Ende war da

Neben der Einsamen in der Divanecke hatte ein alter
Herr Platz genommen sie sprach lebhaft mit ihm und ihre
müden Augen hatten wieder Glanz

Gerta lächelte bitter sie hatten ja Beide gefunden
was sie gesucht

Fortsetzung folgt



sprach Herr Redakteur Woth den Wunsch und die Hoffnung
aus daß die vom Bürgerverein gegebene Anregung zur Be
rathung kommunaler Fragen in Bezirksversammlungen auch
in andern Stadttheilen zur Ausführung kommen möge
Auch wir werden dergleichen Bestrebungen so weit es an
ms ist lebhaft zu unterstützen suchen

Provinz
Dem Akkordion Fabrikanten Friedrich Geßner zu

Magdeburg ist der Charakter Kommissions Rath verliehen

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 12 April

Aufgeboten Der Bahnbeamte Ch F Ed Krieg
Halle und R A Schiller Beidersee Der Kaufmann
C I Rieprich Leipzig und I B W Meifch geb Wiebach
Königsstr 22/23

Eheschließungen Der Kohlgärtner S O Köcke u
M E Pfeiffer geb Fröbe Freiimfelde Der Handarbei
ter I F Fichter Dorotheenstr 8 und I W Herm Bahn
hofsstr 7 Der Bierverleger F A Pilenz gr Stein
str 33 und A Herzer gr Klausftr 33 Der Cigarren
macher F A Köhler Liliengasse 15 und A Puppe Lilien
gasse 12 Der Zimmermann F H Pallas Schützeng 2
und F H Reuter Spitze 34 Der Kesselschmied E C
Zeh Baynhossstr 8 und W V F Blau gr Klausstr 25

Der Schuhmacher A F Kerl und P L Th Rentsch
Scharrngasse 3

Geboren Dem Kausm R Sträßner eine T Bern
burgerstr 13 Dem Former B Meufel ein S Mer
feburgerstr 12 Dem Restaurateur C Rejall eine T
Luckengasse 14/15 Dem Schmiedemstr F Lehmann
Zwillingslöchter Entb Inst Dem Maurer B Keindorf
ein S Landwehrstr 7

Gestorben Des Schreiber C Matschke T Marie
Ernestine Anna 2 I 5 M 18 T Diphtheriris Dorotheen
str 1s, Der Maurer Johann Christian Friedrich Rein
hardt gen Berner 56 I 10 M 29 T Lungenbrand an
der Halle 15 Des Handarbeiter L Naumaun T
Minna 1 I 2 M 24 T Croup Fleischergasse 14a
Eine nnehel T 9 M 24 T Pneumonie Raffinerie 7
De Wittwe Friederike Rosenbaum geb Sachse 53 I 21 T
Gebärmutterkrebs Stadtkrankenhaus

Predigt Anzeigen
Am 1 und 2 Oster Feiertage den 16 und 17 April

predigen
Zu u L Frauen Sonnabend den 15 April Nachmittags

2 Uhr allgemeine Beichte Herr Konsistorialrath v Dry
ander Tags darauf Kommunion

Sonntag den 16 April um 10 Uhr Herr Diakonus
Pfanne Abends 6 Uhr Herr Kandidat I acobi

Montag den 17 April um 10 Uhr Herr Superinten
dent v Franke Abends 6 Uhr Herr Konsistorialrath
v Dry ander

Freitag den 21 April Vormittags 10 Uhr allgemeine
Beichte und Kommunion Herr Konsistorialrath v Drh
ander

Zu St Ulrich Sonntag den 16 April um 10 Uhr Herr
Oberprediger Weicke Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Kommunion Derselbe Um 2 Uhr
Herr Prediger Marschner

Montag den 17 April um 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Sickel Um 2 Uhr Herr oauä i iv Schu
bert

Zu St Moritz Sonntag den 16 April um 9 Uhr
Herr Oberprediger Saran Vor der Predigt eine Mo
tette Nach der Predigt Beichte und Kommunion Der
selbe Um 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Montag den 17 April um 9 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann Um 2 Uhr Herr Oberpred Saran

Hospitalkirche Sonntag den 16 April um 11 Uhr Herr
Diakonus Nietschmann

Montag den 17 April um 11 Uhr Derselbe
Domkirche Sonntag den 16 April Vormittags 10 Uhr

Herr 1 Neuenhaus Abends 5 Uhr Herr Dompre
diger l Zahn

Montag den 17 April um 10 Uhr Herr Domprediger
Focke Abends 5 Uhr Herr I Neuenhaus

Zu Neumarkt Sonnabend den 15 April Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 16 April um 9 Uhr Derselbe Nach
der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Abends
5 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Montag den 17 April um 9 Uhr Derselbe Nach
der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe

Zu Glaucha Sonnabend den 15 April Abends 6 Uhr
Vesper und Beichte Herr Pastor Seiler

Sonntag den 16 April um 9 Uhr Derselbe Nach
dem Gottesdienst Kommunion Derselbe Abends 5 Uhr
Vesper Derselbe

Montag den 17 April um 9 Uhr Herr Pastor Rein
hard Nach dem Gottesdienst Beichte und Kommunion
Herr Pastor Seiler

Diakonissenhaus Sonntag den 16 April Vormittags
10 Uhr Herr Pastor Jordan

Montag den 17 April Vormittags 10 Uhr Der
selbe

Katholische Kirche Sonntag den 16 April Morgens
7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan Peter Um S Uhr
Herr Pfarrer Woker Um 2 Uhr Vesper Derselbe

Montag den 17 April Morgens 7 Uhr Frühmesse
Herr Pfarrer Woker Um 9 Uhr Derselbe Um
2 Uhr Vesper Derselbe

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 2 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Jsralitische Gemeinde Freitag den 14 d Mts Abends
6 Uhr Gottesdienst

Sonnabend den 15 d M früh 10 Uhr Predigt
Sonntag den 16 d M früh 10 Uhr Predigt

Giebichmstein Sonntag den 16 April um 9 Uhr Herr
Superintendent Urtel Nach dem Gottesdienst Beichte
und Kommunion Herr Pastor Grün eisen Um 2 Uhr
Derselbe

Montag den 17 April um 9 Uhr Herr Pastor Grün
eisen Um 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Lotterie
Ohne Gewähr

Bei der heute angefangenen Ziehung der 4 Klasse
153 preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn zu 30,000 /s auf 18,537
1 Gewinn zu 15,000 aus 85,480
3 Gewinne 5 6000 auf 10,869 21,047 90,389
37 Gewinne g 3000 auf 1038 3465 4808

6008 6668 8662 8821 11,883 13,429 20,498 21,092
21,367 23,717 27,862 31,488 34,220 35,189 40,067
41,252 45,365 49,401 53,880 53,890 55,294 56,327
60,512 64,527 65,310 65,555 75,263 75,996 78,324
80,261 82,022 83,544 89,415 91,219

45 Gewinne 5 1500 auf 1797 3424 5562
6163 6999 7973 9229 9313 9461 12,876 14,034
17,223 21,572 23,502 25,995 26,634 27,142 27,421
39,559 53,704 54,011 56,134 58,158 60,450 60,575
61,125 63,085 64,909 66,329 68,701 69,337 70,889
72,510 73,619 75,071 75,163 78,379 79,900 82,276
82,953 84,376 88,901 89,785 S0,037 94,370

65 Gewinne 5 600 auf 2426 2813 4144 4737
5562 5883 8933 10,630 12,671 15,526 17,628 17,708
18,825 19,059 20,204 25,110 26,793 27,598 30,629
33,907 35,492 35,932 39,186 41,068 41,389 42,049
42,346 43,392 46,981 48,083 51,445 53,382 54,401
54,759 54,958 56,646 56,862 57,180 58,345 59,650
60,761 61,112 61,836 61,888 62,730 63,226 63,734
63,852 65,789 68,497 69,698 70,758 72,834 74,771
74,969 75,109 80,394 80,432 82,372 86,073 86,178
90,563 91,174 93,090 95,555

Für die Abgebrannten in

Adeluau
sind ferner eingegangen

W B 1 A H 1 50 H O M 4 Lieutenant Löbbecke 20

Sa 26 502 Quittung 13 75
Sa Sa 40 25 5Die noch für Adelnau bestimmten Gaben bitten freund

lichst bis Montag den 17 April einsenden zu wollen da
wir mit diesem Tage die Sammlung schließen werden

Halle den 13 April 1867
Die Expedition Ä Bl

Volksbibliothek auf dem Rathhanse
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

I zur Kasseler und Mecklenburger Pferdes
Lotterie zu haben in der Expedition d Bl

Aus der Fabrikant Biiusch schen Thongrube im Morler Flur
st in der Nacht vom 8 zum 9 d Mts sechs kieserne Schwar

tenbretter gestohlen worden
Unter dem Bemerken daß vom Eigenthümer auf die Ermittelung der Thäter 10 Mark

ausgesetzt sind ersuche ich um betreffende Mittheilungen

Halle den 11 April 1876 Der Staats Anwalt
Leffentliche Versteigerung

Ml MuöglllllWlktN und KanMen
M Halle a/S

Auf Ersuchen des Herrn K wird der unterzeichnete Notar
am Donnerstag den M v M von Morgens W Uhr ab

im Restaurant zum Kaisergarten/ Augustastraße 9
aus der sogenannten NvKtt sk v schen Breite

di e nach stehend verzeichneten Häuser und Bauplätze unter günstigen Zahlungsbedin
gungen öffentlich an den Meistbietenden versteigern

Die Verkanssbedingnngen nnd Karten sind bei dem Notar vom 15 d Mts
ab in den Geschäftsstunden einzugehen Auch kann die Besichtigung der Verkaussobjecte in

Gegenwart des Herrn 8 jederzeit stattfinden
Die Verkaufsobjecte find

s ein neuerbautes 3stöckiges Wohnhaus Ecke der Augusta und Dorotheen
strasze Nr 11 mit Gas und Wasserleitung besonders für Bäckerei Con
ditorei oder zu einem Materialwaareugeschäst geeignet

d ein neuerbautes Istöckiges Wohnhaus mit Seitengebäuden Dorotheenstraße 10
mit Gas und Wasserleitung

e ein nenerbantes Zstöckiges Wohnhaus mit Seitengebäuden Augustastraße 9
mit Gas und Wasserleitung worin sich ein Restaurant 1 Ranges befindet und
wozu ein großer Garten mit Colonade und Orchester zum Abhalten von Concev
ten gehört

cl ein Zstöckiges Wohnhaus mit Garten und Borgarten Gas und Wasserleitung
Bernbnrgerstratze 13o

e ein desgl Beruburgerstratze 13S
t ein ueuerbautes stückiges Wohnhaus mit Garten und Vorgarten Bern

bnrgerstratze 4
x eine neuerbaute Villa Wiesenstraße 4 Giebichmstein
1i zwei Bauplätze iu der Dorotheenstraße

3 desgl in der Augustastratze
k ein desgl Ecke der Charlotten und Marienstraße
I 5 Bauplätze an der Marienstraße in Lehmauu s Garten nach einem bestimmten

zur Einsicht ausliegenden Plane villenartig mit Gärten zu bebauen
m ein Banplatz von ca 40 Ruthen welcher bereits mit Stall und Wagenremise be

baut ist in der Bernbnrgerstraße

Halle den 12 April 1876 9888sL iSkZAVi Zustizrath und Notar

Bekanntmachung
Zur Annahme von Todes Auzeigeu ist das Bureau des

Standesamtes am 17 d M 2 Österfeiertag Vormittags
VOM KO Ußss KM VÄR geöffuet

Halle, den 12 April
Zernial

Die Aufnahme von Kindern
19 d Mts Bormittags von 19

Halle 12 April 1876

GKSGT ZAGLWÄGM
in ivelss uM duut

in die katholische Schule findet Mittwoch den
12 Uhr statt Dabei ist ein Impfschein vorzulegen

Schnldirector M
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LeipMrstrHe 89
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Einen Kachelofen verk Liliengasse 2
Ein großer Pfeilerspiegel billig zu verk

Wo zu erfragen in der Exped d Bl
Ein Kleiderschrank ist zu verkaufen

Wörmlitzerstr 8ä im Keller
2 g Tische 1 Mahagonispind preisw

zu verk Harz 37 Das St K K 1 Juli
Mädchenkosfer verkauft Geiststraße 19

Schützengasse 1 sind eine Quantität
Mauersteine und Stücken sowie eine Hobel
bank zu verkaufen

Zwei gute neue Federbetten sind preisw
zu verkaufen Harzgasse 3 part

Kaninchen verkauft Böllberger Weg 12
Ströhhiite nnd Blumen verkauft billig

Gasthof zum Bär,
im Hof 2 Tr

Ströhhiite
Band und Blumen in reicher Auswahl
sehr billig K Dieskan Rathhausgasse 19

Möbel werden aufpolirt Kuhgasse 5



W i ic in den neuestenStoffen empfehlen zn sehr billigen Preisen

SSGA M Leipzigerffraße Z
Garderove Halls Kühle Brnnnengasse in der Nähe des Marktes

A M bedeutend sMWGHZSxt Gs WZ S S Neberzieher von ThlrM MMiUMÄ Sommerstoffröcke vonZV Thlr schwarze Röcke von 4 Thlr Stoffhosen
von ZV Thlr Westen von 1 Thlr n s w

MWLTKSGM MNÄKS wn den billigsten bis z n den elegantesten

AuiW KGVMW MGIsGWÄGN W tG empfiehlt sein reichhaltiges

Uerre ms MK ZiM zu den KMAiZMGZU
M

Zentral Verkaufs Bazar Stadt Zürich

Gesäläfts Verlegung SWZMMWK MWWW

Einem verehrlichen hiesigen nnd auswärtigen Publikum besonders meinen werthen Kunden hierdurch die er
gebene Anzeige daß ich meine

A SO MuS u MUts U Wki ik
vo Markt mid Klcwschmicdcncckc nach Ä a kt 18 neben der Hirsch
Apotheke verlegt habe

Für das bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte mir selbiges auch ferner zn bewahren

t rl FW Zs Kürschnermeister
B 98

Prima Magdeb Sauerkohl Kolt v
Für Garten Anlagen uns Gräber empfiehlt

Hochstämmige Rosen Vuchsb nm diverse
siräucher und StnnSen sowie Nelken
Stiefmütteichrn Tanseudschöncheun s w
billigst die Gärtnerei

Iki Ävtel Feldstraße 13

Tanzunterricht
Zu dem kurz nach Ostern beginnenden

Kursus ladet ergebenst ein

K HVSWZMWA G,
grosze Ulrichsstrasze 4 neues Theater

CMAZMOttGAHOZWGI
deutsch und engl Format feuerfeste Gt ZWG M TZZLOLBW

ZSK,KßZG T tZA LIACS G tGAW fttl RegNlir Fttll
öfeN Zt MÄ KMWG GZWG SZRZTWAOttGZMGNA N MO
tGl empfehlen billigst MM M Ms MST

lLW Mützen und
in neuesten Fayons und billigsten Preisen

empfiehlt

Otk O MZTttGZ4GAÄ9
Itoi Uarllt 28 Kürschner Iter Markt 28

WKO Z GZNkSKMZOTZLGZL
von tGAWSsSMA sslüder ck Mu ßM Ks Meiner 68j

döünäöt kiek
Varküsserstrasse 19 Lokv der koduZKasso

unci dült sied ur ZensiKten L6Qut mnA siuxtvlilön

Für Tischler mW Glases
Fliegengaze zu Speiseschränken und Luftfenstern empfiehlt zu billigen Preisen

S s MGAZWWÄs Wagdebnrgerstr 7
Doppelt elastische Spiraldrayt Matratze

von äußerst angenehmer Elasticität mit Garantie der Haltbarkeit empfiehlt die
Drahtwaaren Fabrik von S M MGZAZAWOy Magdeburgers 47

Geschäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zeige hiermit ergebenst an daß ich hier

Schmeerstrlche 17 und Kuhgasse 8 mich als Glasermeister
e tabl irt habe Durch accurate Arbeit prompte Bedienung und billigste Preise
soll es mein Bestreben sein mir eine bleibende Kundschaft zu erwerben und zn erhalten
Ich empfehle deshalb meine Werkstatt für alle in Glaserei fallende Arbeiten

Achtungsvoll ergebenst

V GlaserRestanrations Nebernahme
Hiermit zur gef Nachricht daß ich die Restauration Berggasse 3 von Herrn

übernommen habe Es wird mein größtes Bestreben sein ein mich gütigst
beehrendes Publikum nur mit guten Speisen und Getränken zu bedienen

Achtungsvoll SÄ Z ti vs
M Gleichzeitig erlaube mir kleinen Vereinen mein Gesellschaftszimmer welches

noch aus einige Abende frei zur gef Benutzung zu empfehlen D O

kknkursnt um keiMkiWw,
Leipzigerstratze 18,1 Etage

übernommen und

neu eingerichtet
Eröffnung Konnte den M d Ms

i Et Z rtr
von

Tricot yandschnhe Chemisettes Shlipse Damenkragen und Stulpen seidene
und Floret DmneziMlchcu empfing und empfiehlt in neuesten Mustern und Farben
bei billigster PreissteMmg

Herrenstr Herrenstr 7
Heute traf eine Partie der besten sauern

Senf und Pfeffergurken Preiselbeeren
und Schuittebohttcu hier ein und empfehle
dieselben billigst

Sämmtliche seine Käse Sorten empfiehlt
gr Nlrichsstr 28

Extra feines getrocknetes Obst als T N
kirschen Pfirsiche Birnen und Kathari
nen Pflaumeu sowie ff Frucht Säfte
als Erdbeer Himbeer Johannisbeer
und Kirschsast m Flaschen von 6 15 Hr
Biiülinge Sprotten und allen feinen
Wnrftausschuitt täglich frisch bei

sB 9L9Z MMueNn
Mittwoch den 19 April Bormittag

11 Uhr versteigere ich im Empsaugs
schnppen der Magdeburg Leipziger Eisen
bahn allhier für Rechnung wem es an
gehet

circa 10W Cc,it er Chili
Salpetcr

gegen gleich baare Zahlung

Kreis Auct Eommiffar und ger Taxator

Fleisch Berkans
Sonnabend den 15 d M fettes Mast

Riud und Hammelfleisch billige Preise
Verkaufsstelle im Schwan

Könntcke Landfleischer

Magdeburger Sauerkohl bei

Zum Osterfest
empfehle Kaffee Malz u Aschkuchen u a
weiße Waaren zu billigen Preisen

Stand am Markt Brodreihen
G Buchmann Wittekind

150 Liter Milch können jeden Tag abge
geben werden Ein kleiner Hofhund billig
zu verkau fen Näheres in der Exped d Bl

Schulberg 11 werden 80 lOO Llter
gute reine Milch nachgewiesen

Mühlensplisz Schippenstiele
sind wierer vorräthig

Ca rl Schumann Holzhandlung hier

Eine brauchbare Decimalwaage 30
Centner Tragkraft ist zu verkaufen

Karlsstratze 19

Ein gntes Mahagoni Sopha und ein
birk Kleidersekretär nebst Glasschrank
n mehrere andere Gegeustände sind billig
zu verk Königsstr 17 H U 2 Tr

Kinderwagen
stehen in bester Auswahl billig zu verkaufen

Mittelstr 14 C Gräbner
Ein gut erhaltener fast neuer Kinderwagen

ist zu verkau fen Rathhausgasse 13
Ein Hans mit Hof und Garten bei solider

Anzahlung z u verkaufen Näh Mühlweg 29
Edle Kropstanben verkauft mit den

Jungen Leipzigers 91 1 Tr
Gute Hanstauben und Heckbaner ver

kauft Kuhgasse 52 f Hosen neu verk b Kluge Rann Str 11
Schneiderarb jeder Art werd gut ausgeführt

ersten i 8t6i kei6i taA6
Sonntag den 16 April er

Abfahrt Morgens 5 Uhr
i i iiiisi it i Privatertrazng z

Nach
III Klasse 5 Mark II Klasse 7 Mark für Hin und Rückfahrt

W Die Billets haben cine ötägige Gültigkeit und berechtigen zur Rückfahrt mit allen
fahrplanmäßigen Personenzügen Courier und Schnellzüge ausgenommen

Billetsverkauf bei Herren Steinbrecher ät Jasper am Markt Ecke der Leipzigerstr
SS7 Auch sind daselbst Nieset s Fremdenführer nebst Plan und Vergünstigungsbons
TZ welche den Eintritt in alle großen Vergnügungslocale Berlins bei bedeutender Preis
ES ermäßigUNg a Stück S0 gestatten zu haben

VGSlG isIi isi s At IIvrI
Zu den Osterseiertagen verzapfe ich wieder NäraeiMoi vom

Muttersasse i sseFür die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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